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EdItorIal
Nun sind wir bereits bei der zwei-
ten Ausgabe des TNN 2016 an-
gelangt. Für mich als Redakteu-
rin ist das zweite Heft stets das 
aufregendste und gleichzeitig 
auch die grösste Herausforde-
rung. 

Von Juni bis September ist im 
Turnverein jeweils Hochsai-
son. Es stehen Turnfeste an, 
Jugiwettkämpfe, Geräteturn-
meisterschaften, Biennathlon, 
Schnäuscht Seeländer usw. All 
diese Momente werden von den 
Turnern und Turnerinnen in schö-
ner und emotionsreicher Erinne-
rung behalten. Leider hat nicht 
alles auf den paar Seiten Platz.
Trotzdem hoffe ich, mit der Bil-
derwahl und den vielen gelun-
genen Berichten von fleissigen 
Autoren, die besten Augenbli-
cke aus der Turnfestzeit  für Euch 
alle Revue passieren zu können. 
Wer sich für noch mehr interes-
siert und andere Bilder bestau-
nen möchte, darf sich gerne je-
derzeit bei mir melden.

Ich bedanke mich für die stetige 
Unterstützung von allen Seiten. 
Obwohl wir nun sogar eine Fa-
cebook Seite haben, präsentie-
ren wir Euch immer wieder gerne 
die schönsten Erfolge, Resulta-
te, Berichte, Bilder und Erinne-
rungen unserer Vereine. Für die 
kommende Herbstsaison wün-
sche ich Euch allen alles Gute. 

Mona Erb

Redaktion TNN

Gruppenbild des TV Nidau am Kantonalen Turnfest 2016 in Thun. 
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SEEländISchES turnfESt 2016 In SchüpfEn
Schüpfen, 11.-12. Juni 2016

dtV und MtV
Samstag & Sonntag
Wir waren wiederum mit dabei. 
Wir 7 Damen vom DTV und 5 
Herren vom MTV. Dieses Mal war 
das Wetter versch…. Regen pur, 
Match überall! Doch während 
unserem Wettkampf hatte Pet-
rus uns verschont und die Son-
ne kam für diese Zeit zum Vor-
schein. 

Wir starteten am Nachmittag und 
unser Wettkampf verlief einiger-
massen gut, trotz der Anlagen, 
die zum Teil einer Rutschbahn 
gleich kamen. So absolvierten 
wir die 6 Disziplinen und erreich-
ten am Schluss eine totale Punk-
tezahl von 25.87. 
Resultate:
FF1 8.84  
Fuss-Ball-Korb/Ball-Kreuz
FF2 8.79  
Unihockey/8er Ball
FF3 8.24  
Moosgummiring/Intercross

So, das hätten wir geschafft! Nun 
hatten wir unser kühles Blondes 
doch noch verdient und wir ge-
nossen es im trockenen Bierzelt. 
Leider wussten wir bis da noch 
nicht, wie es um den Rang stand.
Also mussten wir bis am Sonn-
tagmorgen darauf warten. 
Leider fand die Rangverkündi-
gung auch im Gerätezelt statt, 
denn es regnete und regnete im-
mer wieder. Schaade!
Voller Spannung warteten wir 
das Ergebnis ab. Wir hatten rie-
sen Freude als es dann hiess: 

Am Morgen versammelten wir 
uns um 07.45 Uhr bei der Turn-
halle Beunden in Nidau. An-
schliessend teilten wir uns auf 
die zwei wartenden Wohnmobile 
von Raphael auf und fuhren mit 
diesen nach Schüpfen. Es war 
eine abenteuerliche Fahrt ohne 
Sitzgurt und Kopfstütze. Die Fah-
rer, Raphael und Sämi, parkierten 
die Wohnmobile auf dem Park-
platz und wir marschierten mit 

dem Musikwagen ins Turngelän-
de. Die Meteorologen hatten ei-
gentlich die ganze Zeit Regen 
gemeldet, doch noch war es tro-
cken. Noch... Wir platzierten un-
ser Gepäck unter einem Vordach 
und beeilten uns mit dem Auf-
wärmen. Kurze Zeit später ging 
der Wettkampf  los und siehe da, 
es regnete! Manche unserer Leu-
te machten Weitsprung und an-
dere Kugelstossen. Bei uns allen 

tV nIdau
Samstag

war irgendwie der Wurm drin. 
Bei manchen funktionierte der 
Anlauf beim Weitsprung nicht 
und die Anderen konnten ein-
fach nicht die volle Leistung voll-
bringen, vielleicht auch wegen 
des schlechten Wetters. Obwohl 
wir uns mit den wunderschö-
nen Regenpellerinen von Coop 
zu schützen versuchten, kehrten 
wir alle tropfnass zu unserem La-
gerplatz zurück. Später fand der 

2. Rang DTV/MTV Nidau! 

Danach begossen und feierten 
wir dann diese silberne Medail-
le mit weissem Wein und dem 
traditionellen Fischteller! Zum 
Schluss verwöhnten wir uns noch 
mit den feinen Torten und Kaf-
fee.
Schön, toll, spannend und nass 
wars!

Karin Hofmann
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Fachtest statt. Es war eine ziem-
liche Schlammschlacht. Dennoch 
lieferten die Teams eine gute 
Leistung ab. Zum Glück regne-
te es nicht mehr und ab und zu 
kam sogar ein wenig die Son-
ne hervor. Um 11.50 Uhr berei-
teten wir uns auf die Pendelsta-
fette vor. Natürlich durfte unser 
Teamspruch mit dem Salsa-Ein-
satz auch nicht fehlen. Wir ga-
ben Vollgas, denn es war unsere 
letzte Disziplin. 
Ca. um 19.00 Uhr gab es Abend-

essen im Festzelt. Das Menü be-
stand aus Teigwaren mit Sauce. 
Wir hatten es lustig zusammen 
und genossen den Abend. Et-
was später sorgte eine Band für 
gute Stimmung. Das ganze Fest-
zelt stand auf dem Bänken und 
Tischen. Spätestens beim Lied 
„Atemlos“ feierten alle mit. Alle, 
die die Nacht nicht dort ver-
brachten gingen um ca. 22.00 
Uhr  nach Hause. Es war ein tol-
les Erlebnis an diesem Turnfest 
teilzunehmen. 

Sonntag
Am Morgen, gegen 9 Uhr, traf 
man sich wieder im Festzelt zum 
Frühstücken. Während einige 
klassisch mit einem Kaffee und 
einem «Gipfeli» in den Tag star-
teten, assen andere einen Ham-
burger mit Pommes oder ein 
Sandwich. Nach dem Frühstück 
sind wir wieder zu den Campern 
gegangen, um uns noch etwas 
auszuruhen. Einige versuchten 
noch, den Schlafmangel von letz-
ter Nacht etwas auszukurieren, 
um optimal auf die Seelandsta-
fette vorbereitet zu sein… Schon 

kurze Zeit später mussten wir 
mit dem Warmup beginnen. Wir 
machten erste Sprints und gin-
gen den Ablauf und die Überga-
ben mehrere Male durch. Dann 
packten wir alle unsere Nagel- 
oder Fussballschuhe sowie die 
Vereinsjägglis und liefen los in 
Richtung Wettkampfplatz. Dort 
verfolgten wir die Vorläufe der 
Männer. Schon bald war die Ka-
tegorie Mixed-Teams an der Rei-
he, zu welcher wir auch dazu ge-
hörten. Unser Startläufer Yannick 
versuchte, sich das Startkom-

mando gut einzuprägen. Kurz 
vor unserem Start wärmten wir 
uns noch einmal auf und gingen 
die Übergaben ein letztes Mal 
durch. Die Anspannung aber 
auch die Vorfreude in unserem 
Team war deutlich zu spüren. 
Nach dem Schlachtruf ging es 
los. Als die Hälfte aller Teams auf 
der anderen Seite angekommen 
ist, warteten alle gespannt auf 
das Startsignal. Kaum ist es ge-
fallen, wurde es sehr laut und die 
Stimmung war auf einen Schlag 
super!! Wir liessen uns davon lei-

Wir freuen uns schon auf das 
nächste Turnfest!!

Flurina und Saskia
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Fleisch Charcuterie Traiteur Fisch  

stedtlimetzg@gmx.ch   •   www.stedtlimetzg.ch
Hauptstrasse 14 • Nidau • Tel. 032 331 60 26 

ten und rannten schneller denn 
je. So schnell, dass aus dem 
Lautsprecher ertönte «Der TV Ni-
dau ist an der Spitze». Wir liefer-
ten uns ein Kopf an Kopf Rennen 
mit Azmoos und auch wenn wir 
keinen fehlerfreien Lauf durch-
brachten, gelang es uns, sie zu 
schlagen. Es war ein tolles Ge-
fühl, zu wissen, dass man zu ei-
nem Spitzen-Team dazu gehört. 
Im Finale wich das Glück etwas 
von uns und ein Stabfehler ende-
te bei der Disqualifikation, den-
noch liefen wir ein super Rennen 
und rannten die drittschnells-
te Zeit. Klar, die Enttäuschung 
war riesengross über die ver-
passte Chance, aber wir konnten 
mit unserer Leistung zufrieden 
sein. Nach der Stafette war noch 

die Rangverkündigung und wir 
machten einige Gruppenfotos. 
Wir schlossen das Fest mit einer 
Note von 25.66 auf dem 7. Rang 
ab. Im Festzelt assen und tran-

ken wir noch etwas Kleines bevor 
wir uns auf den Heimweg mach-
ten und Schüpfen hinter uns lie-
ssen. Danke für die tolle Zeit!!

Anicia Jeannerat

Dieses Jahr am Biennathlon war 
wieder ein Team vom TV Ni-
dau mit dabei. Neu waren wir 
zu fünft, denn die SUP wurde als 
zusätzliche Disziplin eingeführt. 
Eine weitere Änderung war der 
Wechsel von Inline zu Rennve-
lo. Dieses Jahr mit dabei waren: 
Yannik, Milena, Dominik, Dar-
io und Michi. Ebenfalls am Start 
war Pasci, sie startete jedoch in 
der Kategorie Couple. Nachdem 
es kurz vor dem Start noch ge-
regnet hatte, blieb es dann zum 
Glück den ganzen Tag trocken. 
Yannik startete auf dem Rennve-
lo. Schon kurz nachdem die ers-
ten wieder zurück waren, konnte 
auch ich mich auf die Schwimm-
strecke begeben. Diese war auf-
grund des kühlen Sees um 500m 
verkürzt worden. Als nächstes 
war Dominik auf dem Bike an 
der Reihe. Nach einem Platten 
erreichte aber auch er auf Um-
wegen die Wechselzone und so 
konnte Dario die Laufstrecke in 
Angriff nehmen. Parallel dazu 
war das SUP Rennen gestar-
tet. Dieses musste jedoch schon 
nach kurzer Zeit wegen zu star-
ken Windes abgebrochen wer-
den. Genau als Michi mit dem 
Boot, das die Paddler zurück-
brachte, ankam, erreichte auch 
Dario die Wechselzone und so 
konnten wir gemeinsam ins Ziel 

einlaufen. Nach nicht optimalem 
Wettkampfverlauf konnten eini-
ge doch sehr starke Einzelleis-
tungen zeigen und so resultierte 
der 49. Schlussrang. 

BIEnnathlon
Biel, 19. Juni 2016

Auch Pasci zeigte eine gute Leis-
tung und so beendete ihr Coup-
le Team den Wettkampf auf dem 
33. Rang.

Milena Jeannerat
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MALEREI: RENOVATIONEN | UMBAUTEN | FASSADEN | DEKORATIVE TECHNIKEN

GIPSEREI: ISOLATIONEN | TROCKENBAU/LEICHTBAUSYSTEME | ALLG. GIPSERARBEITEN

www.malerei-stalder.ch

www.gipserei-stalder.chKORRESPONDENZADRESSE: 
BRÜNNMATTEN 20 | 2563 IPSACH

BÜRO-/WERKSTATTADRESSE:
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TEL./FAX 032 331 97 40
INFO@MALEREI-STALDER.CH 
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DTV Nidau
info@dtvnidau.ch

www.dtvnidau.ch             

PC 25-13168-2

TV Nidau
admin@tvnidau.ch

www.tvnidau.ch             

PC 25-5673-0
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KantonalES turnfESt 2016 In thun
Thun, 25.-26. Juni 2016

Samstag
Sechs Uhr morgens ist früh, sehr 
früh, aber nicht zu früh für den 
TV Nidau um sich zu treffen um 
das Kantonale Turnfest in Thun 
zu bestreiten. Wir fuhren wie-
der mit den Campern, ein Cam-
per war jedoch schon in Thun, 
weil Pasci und Sämi bereits am 
Vortag Einsätze als Kampfrichter 
hatten. So konnten sie uns den 
perfekten Campingplatz freihal-
ten. Wir richteten uns ein, zo-
gen uns um und alles war be-
reit… nur wollte das Wetter nicht 
mitspielen. So mussten wir uns 
im Regen, eingepackt in Jacken 
und Pellerinen, aufwärmen. Un-
ser erster Wettkampfteil war 
Leichtathletik, also Weitsprung 
und Kugelstossen. Die Leistun-

gen im Kugelstossen waren sehr 
gut, jedoch waren wir mit dem 
Weitsprung nicht ganz zufrieden. 
Aber wir hatten nicht lange Zeit 
uns zu ärgern, denn der Fach-
test Allrounder rief. Dort waren 
die Leistungen teilweise über-
ragend, teilweise nicht ganz zu-
friedenstellend, denn die Noten 
des Seeländischen Turnfestes 
konnten wir nicht noch einmal 
erreichen. Wir hatten dann ge-
nügend Zeit, zu den Campern 
zurückzukehren und uns auszu-
ruhen, denn die Stafette war di-
rekt neben unserem Schlafplatz. 
Mit der Stafette konnten wir zu-
frieden sein, aber noch mehr mit 
unserem Zeitplan, denn kaum 
war der Schlussläufer im Ziel, fie-

len erste riesige Regentropfen 
und wir flüchteten ins Trockene. 
Dann warteten wir kurz, bis das 
schlimmste vorbei war und wir 
wieder unter der Sonnenstore 
hervorkommen konnten. Beim 
nächsten Regenschauer standen 
wir in den strömenden Regen 
und genossen die Abkühlung. 
Dann duschten wir uns, machten 
uns frisch und hatten genug Zeit, 
um anderen bei deren Wett-
kämpfe zuzuschauen. Am Abend 
mussten wir ziemlich weit laufen, 
um unser Abendessen zu fassen. 
Es gab Kartoffelstock mit Fleisch, 
Erbsen und Karotten. Danach lie-
ssen wir den Abend gemütlich 
ausklingen.
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Sonntag
Am Morgen frühstückten wir ge-
mütlich bei unseren Campern. 
Nach dem Essen hatten wir noch 
genügend Zeit, um uns auszu-
ruhen und uns auf die bevorste-
hende Stafette vorzubereiten. 
Später wärmten wir uns ein und 
gingen die Übergaben durch. 
In der Coop Arena galt es dann 
ernst. Wir gingen wieder mit ei-
nem Mixed-Team an den Start. 
Die Stimmung während dem 
Rennen kam zwar nicht so auf 
wie bei dem Seeländischen Turn-
fest, doch wir konnten mit den 
schnellsten mithalten. Leider 
führte ein Stabfehler zu der Dis-
qualifikation und so war das Ren-
nen für uns gelaufen. Es war sehr 
schade, denn wir hätten uns für 
das Finale qualifizieren können. 
Die Enttäuschung in unserem 
Team war erneut riesengross. 
Wir assen noch etwas Kleines 
und freuten uns über die Endno-
te 26.04. und den 15. Rang. Wir 
waren fast die letzten, die das 
Fest verliessen. Es war eine tol-
le Zeit in Thun und ich bin glück-
lich, dass ich dabei sein durfte.

Anicia Jeannerat

Freude herrschte, als wir Besuch bekamen von Jörg Gerber, der den TV Ni-
dau am KTF unterstützte. Er selbst ist im Verein Passivmitglied und war früher 
Fähnrich. Wir danken dir für deinen Besuch und deine Unterstützung, Jörg. 
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SEEländISchE JugEndturntagE 2016 In SchüpfEn
Schüpfen, Samstag 4. Juni 2016

Als ich am Samstagmorgen mit 
den Gummistiefeln in Nidau bei 
der BTI Station stand, war das 
Wetter noch gut und ich hoff-
te, dass sich daran nichts ändern 
würde obschon die Vorhersa-
ge jedoch nicht so optimistisch 
war. Mit einer verkleinerten Ju-
gigruppe machten wir uns dann 
mit dem Zug auf den Weg nach 
Schüpfen. Aus reiner Vorsichts-
massnahme suchten wir uns ei-
nen Platz im Festzelt. Nach dem 
Aufwärmen starteten wir kurz da-
rauf in den Wettkampf. Die Ju-
geler war nun in verschiedenen 
Gruppen unterwegs, je nach Al-
tersklasse. Nachdem die meisten 
ihre erste Disziplin trocken been-
den konnten, begann es wäh-
rend der Zweiten heftig zu reg-
nen. Die Ältesten waren gerade 
beim Weitsprung und danach 
dementsprechend nass und san-
dig. Nun waren die Coop Re-
genpellerinen innert kürzester 
Zeit alle verteilt und überall wo 
man einigermassen vom Regen 
geschützt war, drängten sich Ju-
geler, Eltern und Betreuer. Der 
Wettkampf ging weiter, der Re-
gen blieb, liess aber zum Glück 
leicht nach. Weiter ging es bei 
den Ältesten mit Kugelstossen. 
Vom mit Wasser gefüllten Ring 
wurde versucht, die Kugel mög-
lichst weit in den Matsch zu be-
fördern. Die letzte Disziplin war 
dann bei den Kleineren der 

Cross-Lauf und bei den Ältesten 
der 800m. Die 800m Bahn war 
mittlerweile eine Schlammbahn, 
die Jugeler liessen sich aber 
nichts anmerken. Noch ein letz-
tes Mal hiess es Kräfte zusam-
mensammeln und Vollgas ge-
ben. Völlig durchnässt und voller 
Schlamm beendeten die Jugeler 
ihren Wettkampf. Anschliessend 
begaben wir uns dann zu unse-
rem Platz im trockenen Zelt wo 
wir warten mussten bis alle ihren 
Wettkampf beendet hatten. Ob-
schon nicht jede und jeder mit 
seiner Gesamtleistung zufrieden 
war, hat sich niemand wirklich 
vom Wetter ablenken lassen und 
alles gegeben. Nachdem wir alle 
wieder beisammen waren, gings 
wieder mit dem Zug nach Hause 
wo eine warme Dusche wartete. 

Milena Jeannerat
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Am Dienstag 7. Juni haben wir 
in Nidau unsere interne Jugi-
meisterschaft durchgeführt. Da 
wir diese im Rahmen des Kids 
Cup durchgeführt haben, haben 
wir diese vom September in den 
Juni vorverschoben, somit kön-
nen sich die Kinder für den Kan-
tonalfinal Kids Cup 2016 quali-
fizieren. Die Kinder haben sich 
in den Disziplinen Sprint, Weit-
sprung, Ballwurf gemessen. Zum 
Abschluss gab es ein Kuchenbuf-
fet und die Rangverkündigung. 
Merci an alle Helfer und Bäcker, 
ohne euch wäre der Anlass nicht 
so zackig und reibungslos über 
die Bühne gegangen
Nachfolgend die Rangliste mit 
den jeweils 3 besten Plätzen. 

Mädchen 2007 und jünger
1. Zoe Rentschler
2. Larissa Rohrer
3. Iwana Rohrer

Mädchen 2004-2006
1. Luana Keller
2. Rike Höller
3. Alina Wolfensberger

Mädchen 2000-2003
1. Seraina Lerf
2. Tiffany Weber
3. Leah Martwalder

Knaben 2007 und jünger
1. Ramiro Russo
2. Lukas Cina
3. Rafael Saez

Knaben 2004-2006
1. Marius Peter
2. Marcel Marolf
3. Manuel Arn

Knaben 2001-2003
1. Leon Markwalder
2. Nicolas Stettler
3. Ole Höller

JugIMEIStErSchaft
Nidau, 7 Juni

Sanitäre Installationen
Bauspenglerei
Flachbedachungen
Reparaturen

Herrli Haustechnik AG  
2562 Port 
Telefon 032 332 80 80  
www.herrli-ht.ch

Die Prof is.
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BESuchEn SIE unSErE SponSorEn auf www.tVnIdau.ch

Hauptstrasse 18, 2560 Nidau, Telefon 032 331 51 52
stadthaus@stadthausag.ch, www.stadthausag.ch

Das Restaurant im Herzen von Nidau, bekannt für die 
abwechslungsreiche Küche, die Pizza aus dem Holzofen 
und dem speziellen Ambiente. RESTAURANT BELMONDO AG

2560 NIDAU
TEL. 032 365 30 66 Abel Afonso

Sie lieben es. Wir versichern es.
Ihr Partner für alle Versicherungs- und Vorsorgefragen.

AXA Winterthur, Hauptagentur Nidau
Daniel Bühler und Team
Hauptstrasse 54, 2560 Nidau
Telefon 032 332 80 70, Fax 032 332 80 79
nidau@axa-winterthur.ch, www.nidau.winteam.ch

128x46_text_nidau_dbut_sw.indd   1 25.1.2008   9:57:00 Uhr
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apo
Andreas Koch · Apotheker · Hauptstrasse 19 · 2563 Ipsach

Tel 032 333 15 33 · info@apo-ipsach.ch

Wasser, Wärme,
Wohlbehagen

Hauptstrasse 53 ·  2560 Nidau
Tel. 032 331 78 12

Mail  info@ganzag.ch

IMprESSuM
Offizielles Organ des Damenturn-
verein Nidau, gegründet 1928,  
Sektion des STV. 

Offizielles Organ des Turnver-
ein Nidau, gegründet 1849,  
Sektion des STV.

Erscheint 3x jährlich in einer Aufla-
ge von 250 Exemplaren und wird 
allen Mitgliedern gratis zugestellt.

Redaktion und Gestaltung:

Mona Erb, mona.erb@nidau.com

rEdaKtIonSSchluSS

3. Ausgabe 2016

Freitag, 11. November
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KIdS cup KantonalfInal
Thun, 21. August 2016

Seraina Lerf von der Jugi Ni-
dau hat im Kantonalfinal den 13. 
Rang erreicht. 
Der Sprint gelang ihr in 8.42 s. 
Im Weitsprung hat sie das erste 
Mal in einem Wettkampg die 5 
Metermake überprungen und er-
reichte 5.04 m. Auch der Ballwurf 
war super mit 27.17 m. Sie konn-
te den Wettkampf geniessen 
und sich feiern lassen. 
Wir gratulieren Seraina ganz 
herzlich zu ihrem Erfolg. Bravo! 

gErätEturnwEttKaMpf
Burgdorf, 21. Juni 2016

Am Samstag 21. Juni sind wir mit 
den Mädchen K1-K3 und den 
Knaben K1 am Geräteturnwett-
kampf in Burgdorf gestartet. 

K1 Mädchen / Knaben
Am morgen früh ging es los für 
die K1 Mädchen und Giele. Be-
reits um 6.00 Uhr war Treffpunkt 
in Nidau. Nach der Ankunft in 
Burgdorf ging es für Larissa, 
Iwana, Luki und Raphael sofort 
los mit Einturnen, dann folgten 
Schlag auf Schlag der Einmarsch 
und der Wettkampf. Während 
Rafael und Luki bereits wussten, 
wie es läuft, war dies für Iwana 
und Larissa der erste Wettkampf. 
Alle vier haben den Wettkampf 
gut gemeistert und konnten zu-
frieden nach Hause gehen. 
Rangliste:
Iwana   Rang 76
Larissa   Rang 77
Rafael   Rang 11
Luki   Rang 13

K2 Mädchen
Die K2 Mädchen haben sich in 
der Begleitung von Malina auf-
gewärmt und den Wettkampf 
gestartet. Für die meisten war 
es bereits das zweite Jahr im K2, 
nur Anna hatte ihren ersten Wett-
kampf. Schon beim Aufwärmen 
mussten wir feststellen, dass die 
Ringe, welche länger waren als 
diese in der Trainingshalle, Prob-
leme bereiten werden. Trotzdem 
nahmen wir den Wettkampf voll 
motiviert in Angriff. Die Mäd-
chen haben alles gegeben und 
sich gut geschlagen.
Rangliste:
Rike  Rang 44
Carmen  Rang 47
Marla  Rang 53
Anna  Rang 60
Zoe  Rang 65

Laurence Rang 71

K3 Mädchen
Die K3 Mädchen sind im Stau 
gestanden und haben es ganz 
knapp noch auf den Einmarsch 
geschafft. Warm werden und 
Einturnen an den Geräten auf 
einmal, nicht gerade die besten 
Voraussetzungen. Zum Glück ha-
ben die Mädchen bereits meh-
rere Jahre Wettkampferfahrung 
und konnten gut damit umge-
hen. Für Delphin war es der ers-
te Wettkampf im K3. Alle haben 
sehr stark geturnt, somit konnten 
sie auch einige Auszeichnungen 
abholen (A). Gratulation!
Rangliste:
Siri  Rang 13 (A)
Nina  Rang 17 (A)
Joya  Rang 32 (A)
Lena  Rang 43
Delphin  Rang 63

Auch eine Premiere war dieser Wettkampf für Jasmin. Eine Woche nach der Kampfrichterprüfung und nach-
dem sie das Resultat am Freitagabend erhalten hatte, musste sie bereits Kampfrichtern. Dann erst noch K1 
Sprung, welcher doch eher schwierig zu bewerten ist. Jasmin hat das jedoch super gemacht und am Schluss 
sogar gemeint „es het spass gmacht“. Merci Jasi fürs Kampfrichtern. Auch ein grosses Merci an Roberto für 
die Organisation und an alle Eltern, welche sich als Fahrer zur Verfügung gestellt haben

Pascale Mosimann
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Von Station zu Station. Oder bis ans Ende der Welt.

www.asmobil.ch/reisezentrum 

Ihr Partner im öffentlichen Verkehr sowie für  
Reisen und Ferien im In- und Ausland.

Reisezentrum, Hauptstrasse 93, 2560 Nidau
Tel. 032 332 78 98, nidau@asmobil.ch

SchnäuScht SEEländEr
Lyss, 21. Mai 2016
Eine kleine aber feine Gruppe 
von Jutu Nidau (14 Läufer/innen) 
hat sich in Lyss zusammengefun-
den und sich ein Ziel gesetzt: Al-
les zu geben was sie können. In 
verschiedenen Alters-Katego-
rien traten unsere Gladiatoren 
auf der roten Bahn von Lyss an. 
Schon bald begannen die Vor-
läufe im Sprint und siehe da, mit 
sehr guten Resultaten erreichten 
einige Läufer das Finale:
Zoe und Seraina gewannen Sil-
ber und Anicia gewann Bronze!!!
Nach der Mittagspause begaben 
sich die Läufer zum 1000m-Lauf. 
Mit Iwana, die Zweite wurde, fing 
es sehr gut an.
Die Sonne stand ab jetzt auf ih-
rem Zenit und es wurde warm, ja 
sogar heiss! Dem Motto entspre-
chend gaben die Läufer alles!
Am Schluss erreichte Seraina 
noch den zweiten Platz und Leon 
gewann die Bronzene! Herzli-
chen Glückwunsch!!!
Super Leistung, auch von allen 
anderen Läufern, die wirklich al-
les gegeben haben! Ich bin sehr 
stolz auf Euch. Es het gfägt und 
Merci a aui wo si drbi gsi. 

Dave
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rundE gEBurtStagE  
dtV
Elsi Jost 85 Jahre 07.10.1931

Rosmarie Erard 65 Jahre 04.11.1951

Maria Schneider 50 Jahre 14.11.1966

gEBurtStagE EhrEnMItglIEdEr 
tVn
Otto Grossenbacher 90 Jahre 28.09.1926

Max Etter 69 Jahre 25.10.1947

Charles Schumacher 58 Jahre 21.11.1958

Philipp Fasnacht 42 Jahre 29.11.1974
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FRAUEN, SENIORINNEN
17./18. Sept. Herbstwanderung, Fribourg/ 
 Charmey 
11. Dez. Raclette am Weihnachtsmarkt 
19. Dez.  Weihnachtsessen Seniorinnen 
21. Dez. Weihnachtsessen Frauen

daMEnturnVErEIn nIdau - VorStand
Präsidentin Luraschi Christina Heideweg 52, Biel 079 720 24 25 chluraschi@hotmail.com

Vizepräsidentin Volery Lisa Genostr. 14, Nidau 032 365 30 76 lisavolery@gmx.ch

Kassierin Sutter Lorette Allmendstr. 26a, Port 032 331 73 62 lorette.sutter@bluewin.ch

Sekretärin Flückiger Miriam Ch. des Oeuches 17, Evilard 076 747 16 93 info@dtvnidau.ch

TK-Präsidentin Steiner Linda Gerberweg 65, Nidau 032 331 91 63 steinerlinda@gmx.ch

Beisitzerin Schmid Ursula Eichenstrasse 7, Port 032 331 67 78 andre.schmid@evard.ch

turnVErEIn nIdau - VorStand
Präsident Morgenthaler Samuel Flurweg 20, Nidau 079 259 51 02 saemi@tvnidau.ch

Vizepräsident Zimmermann Christoph Bernstrasse 20, Lyss 077 462 91 11 zimpu@tvnidau.ch

Sekretariat Kalbermatter Jasmin Aetzrütti 244j, Utzigen 079 768 75 74  jasi@tvnidau.ch

Redaktion Erb Mona Pavillonweg 3, Biel 079 539 19 78 mona@tvnidau.ch

Kassier Gerber Stefan Kirschenackerweg 24a, Ittigen 079 209 65 48 stefan@tvnidau.ch

TK Mosimann Pascale Sandböschenweg 19, Lyss 076 462 79 78  pasci@tvnidau.ch

Webmaster Marti Thomas Römerstr. 25, Ipsach 032 331 12 39 thomas@tvnidau.ch

Präsident MTV Beck Fredy Römerstr. 20, Ipsach 032 331 07 43 fr.beck-jakob@bluewin.ch

TURNVEREIN / VOLLEYBALL MÄNNER
23. Okt. Trüelete, Twann 
20. Dez. Waldweihnacht, Bellmund 

traInIngSzEItEn tV
Aktive Di 20.00–21.45 1 
  Pascale Mosimann 
 Do 20.00–21.45 2 
  Pascale Mosimann

Jugi Di 18.30–19.45 1 
  Pascale Mosimann 
 Do 18.00–20.00 (GETU) 2 
  Pascale Mosimann

Handball Senioren Di 20.00–21.453

Volleyball Di 20.00–21.45 2 
  Kurt Schwab
1 Grosse Turnhalle Burgerbeunden 
2 Kleine Turnhalle Burgerbeunden 
3 Turnhalle Weidteile

tätIgKEItSprograMME 2016

Wir danken der BEKB | BCBE Nidau  für die Unterstützung des Drucks dieses Magazins.

traInIngSzEItEn dtV
Seniorinnen Mo 18.00 - 19.15 
  (April - Oktober) 
 Mo 16.45 - 18.00 
  (Oktober - April) 
  Barbara Rauber 
  Gabi Zurbriggen

Frauen Mi 20.00–21.30 
  Karin Hofmann 
  Ursula Schmid

KITU Mi 18.00–19.00 
  Marc-André Flück 
 
Alle Riegen turnen in der Halle Weidteile.

KONFERENZEN und KURSE
1. Okt.  2. Kreiskurs Jugend 
15. Okt. 2. Kreiskurs Aktive, Lyss 
31. Okt. POK-PLK inkl. HS Frauen/Männer, . 
 Worben 
10. Dez.  Delegiertenversammlung,  
 Müntschemier 

JUGI und JUNIOR POWER (JP)
22. Okt Interne Geräteturnmeisterschaft 
23. Okt. Trüelete, Twann 
27. Nov.  Gerätecup, Belp 
20. Dez. Waldweihnacht, Bellmund




